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Quicksilver Activ 605 open

Fahrspass ohne wenn und aber
Die von Brunswick Marine etablierte Quicksilver-Activ-Reihe ist um ein Modell reicher: die «Activ 605».  
Die sportliche Leichtigkeit der Linien, die offene Schale und ein Aussenborder sprechen eine deutliche Sprache:  
Hier gehts nicht um Hochseetauglichkeit und Schlechtwetter-Fahrten, sondern um ungetrübten Fahr- und  
Badespass in Küstennähe oder auf Seen.

TEXT : DANIEL B. PETERLUNGER
FOTOS : RUEDI HILBER

Die Activ-Reihe weist mittlerweile 15 ver-
schiedene Boote auf: Von der Kürzesten, der 
430 Cabin mit 4,40 m Länge über alles, bis 
zur Längsten, der 7,00 m langen 700 Cruiser. 
Die neue Quicksilver Activ 605 open liegt 
mit ihren 6,12 m also etwa in der Mitte der 
Modellpalette und soll wie die anderen für 
Familien, Freunde und Paare geeignet sein, 
die unbeschwertes Fahrvergnügen suchen. 
Also: Hebel rassig runter, Vollgas-Stellung. 
Die Activ 605 beschleunigt mit dem 
100-PS-Mercury-Aussenborder zügig und 
kommt schnell ins Gleiten. Der V-förmige 
Bugbereich mit zwei Kimmstufen, die ab der 
Höhe des Steuerstands nach achtern �ach 
auslaufen, sorgt für ein angenehmes Fahr-
verhalten. In den drehbaren und in der 
Längsachse mit einem einzigen Knopf mit 
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GESCHWINDIGKEITSMESSUNGEN
Gleitgrenze
3500 U/min

Nenndrehzahl
6200 U/min

Leerlauf: 750 U/min, Höchstgeschwindigkeit: 57,4 km/ h bei 6200 U/min,

gemessen mit GPS, 2 Personen an Bord, windstill, sp iegelglatter See.

U/min

km
/h

Quicksilver Activ 505Ausstattung/Optionen

Motorisierung

Quicksilver Activ 605 open

Fahrverhalten

Gutmütiger geht nicht. Stabile Gerade-
ausfahrt, auch beim Beschleunigen, und  
ein Kurvenverhalten, das man auch bei 
 hohen Geschwindigkeiten als bedenkenlos 
bezeichnen darf, machen das handliche 
Boot attraktiv. Ob stehend oder sitzend,  
der Steuernde besitzt jederzeit einen guten 
Überblick, was bei einem offenen Boot 
 dieser Grösse zwar eine Selbstverständ-
lichkeit ist, mithin aber doch ein wesent-
licher Beitrag für gelungene Hafenmanöver 
darstellt.

Mit der standardmässigen Ausstattung lässt 
es sich sofort ablegen: Geschwindigkeits- 
und Drehzahlmesser, Kraftstoffanzeige, 
Trimmanzeige und ein 12-V-Anschluss sind 
vorhanden – das genügt. Ebenfalls dazu 
 gehören eine Badeleiter und ein Angelruten-
halter sowie Polster für den Bug. Eine sowohl 
nützliche als auch optische Aufwertung 
 bieten das optionale Bimini oder das «Pack 
Sport». Dies enthält ein Radio, einen farbigen 
Rumpf, wie unser Testboot, und die beliebte 
Heckdusche.

Standard ist ein 100 PS starker Mercury-
Aussenborder. Damit war unser Testboot 
motorisiert. Doch die Angebotspalette reicht 
über einen 115-PS-Antrieb bis zum 150 PS 
XL Verado. Letzterer steigert, dass darf man 
berechtigerweise annehmen, nicht nur den 
Fahrspass, sondern im Vergleich zur Stand-
ardmotorisierung auch den Preis um 7930 
Franken. Diese stärkere Motorisierung macht 
wohl für jene Sinn, die es eine Spur rasanter 
mögen. Oder vor allem dann, wenn öfters 
mehr als zwei Personen an Bord sind.

Mit 5,07 Meter Länge über alles ist die Activ 
505 open einen Meter kürzer als die im Test 
vorgestellte Activ 605. Sie ist jedoch ähnlich 
konzipiert, inklusive des beachtlichen Stau-
raumangebotes. Überraschend gross für ein 
Schiff dieser Länge ist die zweigeteilte 
 Badeplattform. Da dieses Quicksilver-Schiff 
200 kg leichter ist als ihr längeres Schwester-
schiff, beträgt die maximale Motorisierungs-
leistung 60 PS. Mit einem 30 PS Antrieb 
kostet sie 18�420 Franken, mit 60 PS sind es 
1980 Franken mehr.

Punkt für Punkt

Werft Brunswick (USA, BEL)

LüA 6,12 m

Breite 2,40 m

Tiefgang 0,43 m

Gewicht 950 kg

Höhe über Wasser 2,05 (ohne Bimini)

Wassertank 45 l

Treibstoff 110 l

Zulassung 7 Personen

CE Kategorie C

Motorisierung 1 x 100 Mercury EFI

Leistung 1 x 73,5 kW (100 PS)

Basispreis CHF 31�480.– 
Bimini CHF 1010.– 
Pack Sport  CHF 1630.– 
 Ab Werft, inkl. MwSt., fahrbereit,  
 eingelöst, Bodenseezulassung.

 Testboot von: 
 Nasbo-Werft AG, 8595 Altnau 
 Tel. 071 695 11 65, www.nasbo.ch

 Importeur: 
 Brunswick Marine in Switzerland 
 3235 Erlach, Tel. 032 338 81 00  
 www.quicksilver-boats.com 

QUICKSILVER ACTIV 605 OPEN

Doppelfunktion verstellbaren Sitzen, ist 
man bequem aufgehoben. Man spürt den 
Fahrtwind im selbstlenzenden, einfach 
 gehaltenen Cockpit hinter der kleinen, doch 
ausreichend grossen Windschutzscheibe. 
So fühlt man sich den Elementen nah. Und 
kann auch bei hohen Geschwindigkeiten 
bedenkenlos das grif�ge Steuerrad herum-
reissen: Stabil schreibt das Boot schöne 
Kurven ins Wasser und schneidet ruhig die 
zuvor selbst verursachte Welle. Geradeaus 
zu fahren ist selbstredend genauso kinder-
leicht. Die Activ 605 darf man ohne zu 
übertreiben als für «Einsteiger geeignet» 
bezeichnen.

Stauraumwunder
Der Einstieg in den Fahrspass erfolgt übers 
Heck: Backbords, da wo sich auch die Bade-
leiter be�ndet, lässt sich ein Teil der gepols-
terten Sitzlehne wie ein Türchen mit Scharnie-
ren aufklappen. Ein Eingangssystem, das sich 
auf ähnlich konzipierten Booten bewährt hat. 
Diese Heckbank mit segmentierter Rücken-
lehne – darunter be�ndet sich Stauraum – ist 
185 cm lang: Ausgestreckt liegen erlaubt!
Die Verarbeitung ist sauber und schnörkellos. 
Dort wo ein Beschlag oder ein anderes rele-
vantes Strukturelement nötig ist, sind diese 
auch vorhanden – etwa kurze Handläufe im 
Heck, Handgriffe beim Steuerstand, Klampen 
oder rutschsicher strukturierte Ober�ächen 
und ein Bugkorb, der in eine zwar kurze, aber 
solide Reling übergeht. Die neue, etwas eckig 
anmutende Quicksilver Activ 605 verspricht 
nicht mehr, als sie tatsächlich ist: ein einfach 
zu handhabendes Funboat, das aus einer 
GFK-Doppelschale besteht. Und genau die-
ser Aufbau macht das auf den ersten Blick 
doch eher kleine Schiff zum Stauraumwun-
der. Zu einem diskreten allerdings, denn die 
Doppelschale wird intelligent genutzt und 
verhüllt das wahre Ausmass des vorhandenen 
Stauraumes: Nebst dem bereits erwähnten 
Raum unter der Hecksitzbank gibts zusätz-
lichen im Bug, verschliessbar mit einem soli-
den Druckknopf. Zudem be�ndet sich im 
Vorschiffsbereich beim Steuerstand eine 
Öffnung mit den beeindruckenden Massen 
von 120 cm Breite und 130 cm Tiefe. Dort 
�ndet auch problemlos der einfach gehaltene 
Tisch aus Kunststoff Platz, der sich im Vor-
schiff montieren lässt. Falls man das Vor-
schiff nicht anderweitig nutzen will: Nämlich 
als durchgehende Liege�äche, die 168 cm 

lang und 130 cm breit ist. So lässt sich – 
Oberkörper am Steuerstand angelehnt – be-
quem auf dem aufgeklappten Polster relaxen. 
Fahrend oder vor Anker liegend. Der dabei 
steuer- und backbords freie Zwischenraum 
zur Bordwand liesse sich mit optionalen Pols-
tern abdecken, um die Liege�äche zu ver-
breitern. Der Bug weist eine Standsicherheit 
gewährleistende Breite auf: gut beim An-
kern und für den Kopfsprung ins Wasser. 
Die Rückkehr an Bord erfolgt über die be-
reits erwähnte und standardmässige Bade-
leiter, wo sich eine optionale Heckdusche 
montieren lässt.
Die Quicksilver Activ 605 open ist ein solides 
Boot, das für einen angemessenen Preis bei 
problemlosen Fahreigenschaften viel Spass 
auf dem Wasser bietet. 
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Offenes Multitalent 

QS Activ 605 Open 
Mit der Verpflichtung des englischen Designers Carsten Astheimer begann bei 

der Brunswick-Marke Quicksilver eine regelrechte Modelloffensive. Astheimers 

Handschrift spiegelt sich im gefillligen Erscheinungsbild der populilren GFK­

Boat-Range wider - auch bei der kürzlich lancierten Quicksilver Activ 60S Open. 

S el bige debütierte zum Saisonstart 2012 und ist damit rar­
sachlich eine der jüngsren Kreationen von Mi srer Asthei­
mer, der bereits für die welrbekannre itali enische Karos­

seri ebau-Schmiede Pininfarina und auf dem maririmen Sektor 
für die britische Werft Sealine International tatig war. Unsere 
6,12 x 2,40 m messende und unbelastet etwa 950 kg sehwere 
Testkandidation definiert sich mît ihrem funktionellen Cock­
pit-Layout und moderner Linienführung ais attraktiver AIl­
rounder, der speziell für den Trailerfahrer intercssant sein di.irf -

te. Kauflich zu erwerbcn ist die stetig wachsende, in Polen und 
neuerdings in Portugal gefertigte Quicksil ver-Palette über cio 
engmaschiges Vertriebsnctz mît 27 deutschen Fachhandlern. 
Einer clayon ist die Marina Oberweser Bremen GmbH , die der 
Skipper-Redaktion ihe gerade ersrgewasserres Vorführschiff 
überlieR. Aktuell nat Quieksilver mehr ais 20 handlaminierte 
Kunststoff-Modell e im Sortiment. Das PortFolio reicht von der 
kompakten 3,78-m-Angeljolle bis ZUI11 7,60 m langen Week­
coder mît geschlossener Kabinenabteilung. Dieses Boat wird 
wahlweise von einern Mercury-AuRenborder oder McrCrui­
ser-Innenbordmotor mît bewahrter Z-Drive-Technik befeuert. 

Skipper 7/2012 

Platz an Bord 

Doch zurück zur Activ 605 Open. Konzipiert ais vielseit ig 
einsetzbarer Centre Consoler, verfügt die gemag Baumusrer­
prüfung für sieben Personen oder 795 kg Zuladung zugelasse­
ne Quicksilver über ein selbstlenzendes Cockpit mit rutsch­
bemmend strukturierrer Bodenflache. Die innere Bordwand­
h6he betragt stattliche 75 cm - ein stichhalt iges Argument, 
wenn es Ut11 die passive Sicherheit geht. Zu beiden Seiten der 
Motorwanne befinden sich in die Form inregrierte, angenehm 
tief angeordnete Heckstege, an Backbord gibt es eine solide 
Edelstahl-Badeleiter. Di e Aufreilung gestaltet sieh fo lgender 
MaRen: Den über eine brcite Bugtrittflache bequem zugang­
lichen vorderen Cockpitbereich nimmt eine Sitzbank ein, die 
sich mitsamt eines optionalen Polsters bei Bedarf ais voll werri ­
ge Sonnenl iege nurzen lasse. Ebenfalls ganz prima sitzen kann 
man in Fahrtrichrung vor dem 145 cm hohen Steuerpult, in 
dessen Unterbau ein riesengroRer Stauraum zurn Vorschein 
kommt. Skipper und Beifanrer nehmen auf individuell verstell ­
baten, aber wenig Seitenhalt bietenden Einzelstühlen Platz. 
Das Armaturenbrett mit multifunktionalen SmartCraft-lnstru­
menren und genügend Einbauflache für cinen Kartenplotter 
zeigt si ch klar geli edert, Ruder und Sehaltbox li egen ideal zur 
Hand. Die 182 cm brcite achterliche Ballkr eihe, deren Inneres 
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die fachmannisch insrall ierte Batterieanlage beherbergt, weist 
cine Besonderheit auf. Gemeint ist die backbordseiri ge Rü­
ckenlehne, die sich deverer Weise drehen lasst und so die 
sehnell e Verbindung zum Badesteg herstell t. Was nieht gefallt, 
sei an dieser Stelle zusammengefasst: Di e Polsterelemenre wer­
den mit st6ranfalligen Druckknëpfen fi xiert, am Fahrstand 
vermisst man cine FuRstütze, geeignete Mittelk lampen wurden 
ebenso eingespart wie cin Aufstell er für den Heckbankdeckel. 

Quicksilver in Fahrt 
Die nach CE-Norm C zerrif izierre und daher zum Befahren 

von küstennahen Gewassern geeignete Activ 605 Open Îst mît 
fünf versehiedenen Mereury-Motoren ab 84,6 kW (115 PS) lie­
ferbar. Das obere Ende der Leistungsskala markiert der am 
Testboot verbolzte, 110,3 kW generierende Verado F150 XL, 
der zweifelsohne zu den rechnisch aufwendigsten AuRenbor­
dern seines Klassemenrs gehôrt. Der in den USA produzierte 
Reihenvierzyl inder, der ais XL-Langsehaft-Version 239 kg auf 
die Waage bringt, verfügt über eine elektronisch geregelte Mul ­
ti-Port-Einspritzanlage, einen Kompressor mit Ladeluftküh­
lung sowie ein hydraulisches Lenksystem. Hinzu gesellen sich 
ein Zwei-Phasen-Ansaugresonator und das hydrodynarnisch 
optimierte Getriebcgehausc. Bei minimalen 650 min-I liegen 

Die verstellbaren Einzelsitze kônnten mehr 
Seitenhalt bieten. Eine FuBstütze fehlt 

Pluspunkt: Sicherheit steht im Vorder­
grund, die Bordwande sind 75 cm hoch 

Unter der Heckbank steht vÎel Platz zur 
Verfügung, ein Aufsteller wird eingespart 

Den Sportangler wird es freuen: Ruten­
halter gehôren zur Serienausstattung 

Leider keine Meisterleistung: Die Polster­
auflagen werden mit Druckknëpfen fixiert 

Die Batterieanlage befindet sich sauber 
installiert unterhalb der Hecksitzreîhe 
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gemachliche 2,2 kn an, die, wie aile weiteren Messergebnisse 
im Verdra ngerbereich, mît nur geringer Gierneigung - dem 
gleitertypischen Schlingern - einhergehen. Konstant gehaltene 
1500 Touren bringen 5,6 kn, eine Drehzahlerhohung auf 2500 
min-I macht die Quicksilver mît moderat ansteigendem Bug 
exakt 8,3 kn schnell. Am nachsten Messpunkt, also bei 3000 
min-1 und flotten 15,0 kn, trÎtt das Boot fast übergangslos in 
die Gleitphase ein . Fortan registriert die dreikopfige Crew ci­
nen erheblichen Tempozuwachs, der sich bei 4000 rnin'1 mit 
22,7 kn und bei 5000 minot mit 31,7 kn manifestiert. Doch da­
mit keineswegs genug. Oben herum atmet der sehr gut am Gas 
hangende Mercury Frei durch, das Resultat sind glatte 36 kn 
bei 5500 min·t und 39,9 kn unter einer Voillastdrehzahi von 
6000 min-'. Auch beim beherzten Wendemanover auf der We­
ser zieht sich die Quicksilver mît Bravour aus der Affare. In 
scharfer Kurvenfahrt bleibt das Boot bestens kontrollierbar in 
der Spur, die Krangung über die Uingsachse ist aIs erfreulich 
unspektakular zu beschreibcn. Neben dem mustergültigen Ein­
lenkverhalten punktet die Quicksilver mit weichem Eintau­
chen nach dem !linken Überqueren der Fotoboot-Heckwelle. 
Definiti ve Aussagen, wie sich die Activ 605 Open im " echten " 
Rauwassereinsatz aus der AHare zieht, lassen sich aufgrund 
des wenig anspruchsvollen Testparcours lei der nicht treHen. 
Rangierman6ver im Hafenbecken stellen das Boat indes var 
keinerlei Probleme. Zwar konnte die hydraulische Lenkung 
mit 5 1/4 Ruderdrehungen zwischen Backbord-und Steuerbor-

Die la ut eE-Norm e für sieben Persanen zugelassene Quicksitver 
Activ 605 Open verfügt über ein symmetrisch aufgetei ltes Cockpit 

Vor dem Kommandostand gibt es 
eine weitere 5itzWiche, deren ... 

... Unterbau ein wahres 
XL-Staufach beherbergt 

danschlag einen Tick direkter arbeiten, dessen ungeachtet rei­
chen gute anderthalb Langen zur 360o-Wende. lm Rückwiirts­
gang registriert man zunachst eine kleine Verzôgerung, bevor 
das Heck prazise in die vorgegebene Richtung schwenkt. 

Zusammenfassung 

Die Quicksilver Activ 605 Open verdienr es, aIs rundum ge­
lungenes Freizeitboot und gleichwohl ais Multitalent bezeich­
net zu werden. Abgesehen von den angeführten, leicht zu behe­
ben den Detailschwiichen glanzt der offene Schonwetter-Glei­
ter mît tadellosen Laufeigenschaften, vorbildlicher Geraumig-

lm vorderen Bereich lasst sich mit wenigen Handgriffen eine 50n­
nenliege herrichten. Die solide Reling zahlt zum Lieferumfang 

Bei Nichtgebrauch der 50nnenliege wird das zusammengeklappte 
Poister ais 5itzflache genutzt. Darunter gibt es viel Stauraum 

Lange ü.A.: 6,12 m 
Breite: 2,40 m 
Tiefgang (Motor angehoben): 0,43 m 
Gewicht (o. Motor): 950 kg 
CE-Kategerie: C 
Max. Personenzahl: 7 
Brennstofftank: 110 1 
Wassertank (opt.): 45 1 

Baumaterial: GFK 

Motorisierung: Mercury-AuBenborder 
(XL-Langschaft), empfohlene Leistung 
84,6 bis 110,3 kW (115-150 PS) 

Grundpreis: 27440 € mit Mercury Op­
tiMax 125 EXLPT (Zweitakt), Leistung 
91,9 kW (125 PS) 

Grundpreis mit Testmetorisierung: 
34070 € 

Mercury Verado 
F150 XL, Viertakt­
AuBenborder mit 
Kompressor, hydr. 
5ervolenkung und 
elektr. Einspritzsys­
tem, Leistung 110,3 
kW (150 PS), Zylin­
derzahl: 4 in Reihe, 
Hubraum: 1732 
cm), Gewicht: 239 
kg, maxima 1er 
Drehzahlbereich: 
5BOO-6400 min-l, 
Einzelpreis: 1B 750 € 

Hydraulische Lenkung, selbstlenzendes Cockpit, kompl. Pols­
tersatz, integrierte Heckstege, Niro-Badeleiter, Picknick-Tisch, 
12-Volt-Steckdose, Handfeuerlôscher, Batteriehauptschalter, 
demontierbare Niro-5kiszugstange, Edelstahl-Klampen, An­
kerkasten, Kommandostand mit Windschutzscheibe und Niro­
Handlauf, 11 O-Liter-Kraftstofftank mit Füllstandsanzeige 

Uprade-Sport- Paket, bestehend aus farbigem Rumpf, Sony­
Radio mit CO-Player und Heckdu5che (1460 €), Spiegel für Hilfs­
motor (190 {), el. Ankerwinde (990 €), Bimini-Verdeck (900 €) 

(Leerlauf) 650 min-1 54 dB(A) o kn 
650 min-1 55 dB(A) 2,2 kn 

1000 min-1 61 dB(A) 4,1 kn 
1500 min- t 69 dB(A) 5,6 kn 
2000 min-1 72 dB(A) 6,6 kn 
2500 min-1 76 dB(A) B,3 kn 
3000 min-1 79 dB(A) 15,0 kn 
3500 min-1 80 dB(A) 19,4 kn 
4000 min-1 83 dB(A) 22,7 kn 
4500 min-1 85 dB(A) 27,9 kn 
5000 min-1 87 dB(A) 31,7 kn 
5500 min- t 88 dB(A) 36,0 kn 

(Velllast) 6000 min-1 90 dB(A) 39,9 kn 

Marina Oberweser Bremen GmbH 
(Quicksilver-Handler und Lieferant des 
Testbootes), Hemelinger Hafendamm 
20,28309 Bremen, Tel. 0421-411666, 
www.marinaoberweser.de 

7/2012 Skipper 

Revier: Weser bei 
Bremen, Crew: 3 
Pers., Messung: GP5, 
Wasser: 7°(, Luft: 
re, Wind: 1-2 Bft., 
Tanks: Benzin 55 1 

(50 %), Wasser 45 1 
(100 %) 

Brunswick Marine 
EMEA, Parc Indus­
trie l! de Petit-Re­
chain, B-4800 Ver­
viers, Handler1iste: 
www.quicksilver­
boatS.com 

Übersichtlich: Der zentra le Steuerstand ist mit einer Acrylg las­
W indschutzscheibe und einem stahlernen Handlauf komplettiert 

• 
Das drehbare Rückenpolster 
macht den Weg zum Heck Frei 

Aus der Vogelperspektive 
wird die Aufteilung deutlich 

keit und einer ansprechenden Verarbeitungsqualitat. Der im 
Skipper-Test gefahrene Mercury Verado F150 XL passt leis­
tungsmaBig wie die berühmte "Faust aufs Auge". Der unge­
mein bissig antretende Hightech-Vi errakter, auf den der H er­
steller eine fünfjahrige Garantie gewahrt, ist mit 18 750 € gelis­
tet, der angemessene Gesamtpreis für die einsatzbereite Boot­
Motor-Kombination betragt 34 070 €. N ich, auBer Acht lassen 
sollte der potentielle Kaufer das auf Wunsch erhaltliche Sport­
Upgrade-Paket. Flir kundenfreundlich kalkuli erte 1460 € bein­
haltet es das biauschwarz-weilSe Rumpfdesign, ein spritzwas­
sergeschützt montiertes Sony-Stereo-Radio mit CD-Player und 
obendrein eine Cockpit-Dusche. 


